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A K T U E L L E S

Vor zehn Jahren hatte Pagitsch immer 
wieder mit Personalengpässen in der 
Produktion zu kämpfen. Die Unterneh­
mensführung setzte sich daraufhin mit 
den MitarbeiterInnen zusammen, um 
nach den Ursachen zu suchen. Eine da­
von war die fehlende Kinderbetreuung 
vor Ort, der man mit der Einführung 
eines Betriebskindergartens entge­
genzuwirken hoffte. Heute kann man 
von einem Erfolgsmodell für die Ar­
beitnehmerInnen, für das Unterneh­
men und für die Region sprechen: Mit 
70 betreuten Kindern zwischen einem 
und zwölf Jahren ist man ausgebucht, 
der gewünschte Effekt bei der Mitar­
beiterInnensuche ist eingetreten. „Als 
familienfreundlicher Betrieb mit fle­
xiblen Betreuungszeiten im Kinderland 
und anpassbarem Arbeitsausmaß der 
MitarbeiterInnen haben wir heute kein 
Problem mehr, ausgebildetes Fachper­
sonal anzuziehen“, sagt Geschäftsfüh­
rer Rupert Pagitsch. Das Konzept hat 
nachhaltig so überzeugt, dass Pagitsch 
ausgebaut hat und am 10. November 
seinen neuen NatURSPIELplatz eröff­
net. Auf über 3.000 Quadratmetern 
lernen die Kinder spielerisch den Um­
gang mit den Ressourcen der Natur: 

ein Obst- und Gemüsegarten, ein Berg­
werk, Hochbeete, ein Gewächshaus,  
ein Biotop und vieles mehr stehen hier 
für die Kinder zur Verfügung. 

Betriebseigene Kinderbetreuung, 
aber wie?
„Für sehr viele Familien ist die Ver­
einbarkeit von gemeinsamer Zeit und 
Arbeit ein wichtiges Thema“, weiß 
Romana Schwab, Innovationsberate­
rin beim ITG–Innovationsservice für 
Salzburg. „Gerade am Land gibt es 
für die Eltern noch nicht genug Un­
terstützung. Wie man bei Pagitsch 
sieht, können Unternehmen aber viel 
zur Lebensqualität ihrer Mitarbei­
terInnen beitragen – und bekommen 
dafür einiges zurück.“ Auf dem Weg 
zur betriebseigenen Kinderbetreuung 
müssen die gleichen Auflagen beach­
tet werden, wie für öffentliche und 
private Träger. Das betrifft räum­
liche, aber auch personelle Vorgaben  
sowie ein schlüssiges pädagogisches 
Konzept als Grundlage. Die Finan­
zierung erfolgt über Gemeinde- und 
Landesförderungen, Elternbeiträge 
und – dafür muss ein Unternehmen 
bereit sein – Eigenmittel. Bei all die­

KINDERBETREUUNG 
in der Firma –

Vorteile für ArbeitgeberInnen  
und ArbeitnehmerInnen

Kinderbetreuung wird 
meist als Frauen- oder 

Familienthema gesehen. 
Dass es auch ein Unterneh-
mensthema ist, rückt erst 

langsam in das Bewusstsein 
der Unternehmen. Eine der 

Ausnahmen ist das Lungauer 
Bauunternehmen Pagitsch.  
Heuer feiert der firmenei-

gene Kindergarten nicht nur 
10-jähriges Jubiläum, auch 

der neu gebaute NatUR-
SPIELplatz wird eröffnet.
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A K T U E L L E S

sen Schritten sind das Forum Familie 
(Elternservice des Landes Salzburg) 
sowie das Referat Kinderbetreuung,  
Elementarbildung, Familie behilf­
lich. Eine Basisinformation erhalten 
interessierte ArbeitgeberInnen bei 
der Veranstaltung „Kinderbetreuung 

im Unternehmen, aber wie?“ am 4. 
Dezember in Salzburg. Und auch für 
Firmen, die keine Kinderbetreuung 
im Betrieb organisieren können, gibt 
es an diesem Nachmittag praktische 
Ideen und Maßnahmen zur Erhöhung 
der Vereinbarkeit.

Fordern Sie bitte über unsere Homepage den regionalen Mailnewsletter an, mit vielen Infos und Tipps rund ums Thema Familie!

Forum Familie Tennengau
Mag.a Corona Rettenbacher
Tel. 0664/85 65 527 
forumfamilie-tennengau@salzburg.gv.at

Forum Familie Pongau
Mag.a Sabine Pronebner
Tel. 0664/82 84 180
forumfamilie-pongau@salzburg.gv.at

Forum Familie – Online

www.salzburg.gv.at/forumfamilie 
www.facebook.com/forumfamilie

Forum Familie Lungau
Monika Weilharter
Tel. 0664/82 84 237
forumfamilie-lungau@salzburg.gv.at

Forum Familie Pinzgau
Christine Schläffer
Tel. 0664/82 84 179
forumfamilie-pinzgau@salzburg.gv.at

Forum Familie Flachgau
Dr. Wolfgang Mayr 
Tel. 0664/82 84 238 
forumfamilie-flachgau@salzburg.gv.at

V. l.: Corona Rettenbacher, Wolfgang Mayr, Sabine Pronebner, Monika Weilharter, Christine Schläffer
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p Günstig einkaufen  

für Familien

MEHR Information | MEHR Unterhaltung | MEHR Ermäßigungen

Salzburger Familien haben’s gut. 

4 x jährlich erscheint das 

Familienjournal des Landes Salzburg. 

Information, Unterhaltung und 

jede Menge Ermäßigungen. 

Das sollten Sie sich 

nicht entgehen lassen!

✁
IHR ABO SCHON BESTELLT?

+ + VERANSTALTUNGSHINWEIS + + 

Informationsveranstaltung 
für Unternehmensvertreter/innen:

Kinderbetreuung im  
Unternehmen, aber wie?

Montag, 4. Dezember 2017 
von 13–16 Uhr in Salzburg Maxglan 

Programm und Anmeldung unter  
www.itg-salzburg.at  

oder beim Forum Familie 
in Ihrem Bezirk 

Das ITG-Innovationsservice für Salz-
burg berät und begleitet Salzburger 
Unternehmen bei Innovationsvorha-
ben – von der Förder- über die  Schutz-
rechtsberatung bis zur Kooperations-
partnerInnensuche. Es bietet auch 
die Beratung von Unternehmen zum 
Landesförderprogramm „Wirtschaft 
fördert Arbeitswelten“ an. Dieses 
unterstützt unter anderem die Ver
einbarkeit von Familie und Beruf.

 www.itg-salzburg.at


